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/Mß 2003; Gute \/brze/c/)eA7 - ßranc/ie «war-
fef» auf we/tgrössfe Messe für ße/c/e/c/ungs-

mascü/nen und 7exf/7verarbe/tung
/«g. Fz/rFfe/ 3fe/â» Ger&cF, Gerte/? Go««////»# 6 Afor/e Kino», Zo/z'«ge», C//

ra/Voch /cnapp c/re/ /Wonaie, dann ge/if d/e //Wß

2003 (6. fa/'s 70. /Wa/' 2003), d/e we/fwe/f
bedeutendste Fachmesse for ße/r/e/'c/ungs-
masch/nen und 7exf/7verarbe/tung, w/eder an
den Start. D/e 1/eransfa/fung foürf den we/f- I le#l hs
w/e/fen /nformaf/'onsbedart und d/e Order- I IVI LJ 2003
/competenz von /ioc/igua//t/z/erfen Fachbe-
Suchern a//er /Väh/änder m/'f dem /'nfernat/ona/ umfassendsten Angebot
an /Wasch/'nen, F/e/ctron/Tc, Software und Fert/'gungstechno/og/'e für d/e

Herste//ung von ße/f/e/dung und d/e l/erarbe/fung von Fext/7/en zu-
sammen.

Anlässlich eines Fachpressegespräches in Köln

orientierten die Verantwortlichen der Kölnmes-

se sowie der Fachverband Bekleidung- und Le-

dertechnik (VDMA) über den Stand der Vorbe-

reitungen der 1MB 2003 und stellten, respektive

betrachteten die Messe im Kontext der wirt-

schaftlichen Weltlage.

Dazu Elgar Straub, Geschäftsführer des VD-

MA: «Die weltweite Konjunktur- und Wirt-

schaftskrise wirkt sich in vielfältiger Weise

nachhaltig auf unsere Branche aus. Sie geht

Hand in Hand mit der überaus starken Kon-

sumzurückhaltung der Verbraucher für alle Be-

kleidungsprodukte und der Polstermöbelindu-

strie. Gleichzeitig gibt es erhebliche Nachfra-

gerückgänge in der Automobilindustrie, insbe-

sondere in den USA. Diese Bereiche sind die

Hauptabsatzbereiche für die Hersteller von Ma-

schinen für Näh- und Bekleidungstechnik.»

Dennoch hofft Elgar Straub in diesem Jahr

auf einen Aufschwung, da der Fachverband

schon heute von vielen Kunden weiss, dass er-

hebliche Investitionen in neue Maschinen und

Anlagen anstehen (Investitionsstau), weil sie

technologisch notwendig werden.

Als besonders wichtig erscheint Elgar Straub

auch ein weltweit einheitlich strukturiertes Fer-

tigungsverfahren und Wissensmanagementsy-

stem, um in der Produktion flexibel agieren zu

können. Konzernweite Fertigungsstandardisie-

rung mit Baukasten-Systemen ist das Ziel. Es

verwundert daher nicht, dass auf der 1MB das

Thema der Beratung für die globale Unterneh-

mens- und Produktionssteuerung in der Beklei-

dungs-Industrie und bei den Verarbeitern für

technische Textilien einen immer grösseren

Raum einnimmt. Hierauf ist insbesondere auch

das IMB-Forum mit den diversen Fachsymposi-

en ausgerichtet.

/Veues Gewanc/ für d/e //Wß 2003
Herr Bernd Aufderheide, Geschäftsführer der

Kölnmesse GmbH, ging dann in seinen Aus-

führungen im Detail auf verschiedene Punkte

der technologisch führenden Fachmesse für die

Bekleidungsindustrie ein.

So präsentiert sich die 1MB 2003 in einem

neuen Gewand: Hallenstruktur und werblicher

Auftritt werden konsequent gemäss der Bran-

chenentwicklung mit Blickrichtung «Zukunft»

weiterentwickelt.

Die Hallenbelegung im Überblick:

• Halle 13: Produktionsaufbereitung,

interner Materialfluss, Distributionslogistik

• Halle 12.2: EDV/IT, Logistik, Qualitäts-

management, Medien

• Halle 10 + 11: Näherei / Füge- und Befesti-

gungstechnik

• Halle 9: Zuschnitt, CAD.

Zudem hat sich die 1MB nach fast dreissig

Jahren ein neues werbliches Outfit und Marken-

zeichen gegeben.

Das neue Logo der 1MB 2003 unterstreicht

visuell den rasanten Entwicklungsprozess der

Branche. Der Kreis als Symbol für Dynamik und

Technik, das Rechteck mit Wellenform an der

Unterseite als Symbol für das textile Produkt.

Die Farbwahl verbindet die emotionale Ebene

der Stoffe (rot) mit der rationalen Ebene der

Technologie (blau).

/\/(tue//er Sfand der Z\ussfe//er
Zur 1MB 2000 verzeichnete die Messeleitung mil

754 Unternehmen das bisher beste Ausstellerer-

gebnis. Die starke Präsenz von ausländischen

Anbietern - zur 1MB 2003 werden es wiederum

rund 65 Prozent sein - unterstreicht die inter-

nationale Ausstrahlung der Messe. Der aktuelle

Anmeldestand der 1MB 2003 zeigt, dass die Mes-

seleitung auf gutem Weg ist, dieses Resultat er-

neut zu erzielen. Hervorzuheben ist dabei das

stark anwachsende Interesse aus Asien - spezi-

eil aus der Volksrepublik China, der Republik

Korea und aus Taiwan. Eine weitere Steigerung

von Ausstellern ist zudem aus der Türkei zu ver-

zeichnen. Zur Messe werden wiederum rund

30'000 Besucher aus dem In- und Ausland er-

wartet.

ffa/zme/iprogramm /'m L/Jbenb//c/c

Neben dem Leistungsspektrum der Unterneh-

men präsentiert die 1MB 2003 auch ein breitge-

fächertes Rahmenprogramm, das branchenspe-

zifische Problemstellungen und Entwicklungen

thematisiert. Dabei werden alle begleitenden

Veranstaltungen und Vortragsreihen erstmals

unter dem gemeinsamen Dach des IMB-Forums

zusammengefasst. Konzipiert und realisiert

wird das Rahmenprogramm von der Kölnmesse

in Zusammenarbeit mit dem VDMA, der Gesell-

schaft für Beratung, Transfer, Innovation (BTI)

und der Forschungsgemeinschaft Bekleidungs-

industrie. Die Schwerpunkte des Rahmenpro-

gramms der Messe bilden:

Forum «/nformaf/'onsfec/mo/og/'e»
• Vom Supply Chain Management zum

virtuellen Unternehmen - gibt es einen

Königsweg für die textile Kette?

• Integration von Gestaltungsprozessen und

Produktentwicklungen in komplexe Mana-

gement-Systeme - wo liegen die Grenzen

der Vernetzung?

• Wissensmanagement in der textilen Kette -
Utopie oder Wirklichkeit? Schafft die

Informationstechnologie die Basis für

Erfolg?

Forum «/Confo/rf/on/erung tec/in/'-
scüer Fexf/7/en»

• Produktionsstrukturen in der Sportartikel-

industrie - Verflechtung und Stand der

Technik

• Technische Textilien und die Besonder-

heiten ihrer Verarbeitung in der Sport-

artikelindustrie
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• Spezifische Konstruktionsmethoden für

endkonturnahe Fertigung - Einbindung

von 3D-Technologie und Simulations-

modellen.

Forum «Hände/»
• Handel vs. Konfektion - Konkurrenten in

der textilen Kette oder weiterhin Partner?

• Horizontal produzieren und vertikal

handeln - wie lassen sich Synergien mit

Mehrwert für alle Stufen nutzen?

• Gespenster am Horizont: neue Beitritte zur

WTO, Basel II - wie reagiert die textile

Kette auf veränderte Rahmenbedingungen?

BF/ Forum 2003, Kompetenz s/"-

ehern und ausbauen
Das BTI Forum, realisiert von dem BTI in Mön-

chengladbach, greift in ihren Themen die aktu-

eile Branchensituation auf.

• Initiativen im Know-how, Erhalt bei

wegbrechendem Nachwuchs

• Gesicherte Produktqualität bei kritischen

Produktionspartnern

• Realisierung verlustarmer Planung und

Produktionssteuerung

Das BTI-Forum soll praktisches Know-how lie-

fern, um für die Zukunft gerüstet zu sein.

Spea/cers' Corner
Im Speakers' Corner in Halle 12.2 erhalten die

Aussteller der 1MB 2003 die Gelegenheit, mit ei-

genen Beiträgen zu folgenden, vordefinierten

Themen aufzutreten, und zugleich ihr Lei-

stungsspektrum vorzustellen: Logistik, Verar-

beitung von technischen Textilien, Mikrosy-

stemtechnik, Lederverarbeitung, Masskonfekti-

on, Informationstechnologie, Bügel- und Auf-

bereitungstechnik.

Sc/ence and Fducaf/'on Center
Ebenfalls in Halle 12.2 werden Aussteller aus

den Bereichen Forschung, Wissenschaft und

Ausbildung konzentriert präsentieren. Dazu

gehören z.B. Hochschulen und Institute. Hier

werden Projekte, Ergebnisse und zukunftswei-

sende Lösungswege vorgestellt.

Wie Herr Bernd Aufderheide in seinen ab-

schliessenden Worten bekannt gab, bietet die

1MB 2003 optimale Voraussetzungen für erfolg-
reiche Geschäfte. Man darf somit gespannt auf
das Gebotene warten. Weitere Details zu den

Hallenplänen, den Foren und viele andere

nützliche Informationen finden Sie zudem un-
ter: www.imb.de.

Messe Frankfurt

He/m fext/7
S. fe A/. 2005 /» «m
Ato'w

Heimtextil 2003: Trotz Konjunkturtief positive

Gesamtstimmung. Vor dem Hintergrund einer

wirtschaftlich schwierigen Lage in der Branche

der Heim- und Haustextilien wurde die 33-

Heimtextil mit grosser Spannung erwartet. Das

Resultat nach vier Fachmessetagen: 3'2ö8 Aus-

steller aus 67 Ländern trotzten dem Konjunk-

turtief und stellten einen neuen Rekord auf. Et-

wa 89'500 Fachbesuche aus 123 Ländern sorg-

ten für positiven Aufwind. Damit hat die weit-

weit grösste und älteste Messe für Wohn- und

Objekttextilien das Messejahr 2003 erfolgreich

eröffnet.

«Gerade in schwierigen Zeiten kommt es

darauf an, Angebot und Nachfrage gezielt zu-

sammen zu bringen», erklärt Gerhard Gla-

ditsch, Geschäftsführer der Messe Frankfurt

GmbH. «Deswegen freue ich mich ganz beson-

ders, dass unsere Aussteller und Besucher auf

der Heimtextil die allgemeine Krise als Chance

begreifen und mit neuen Ideen und Impulsen

ins neue Jahr starten», sagt Gladitsch.

Ja zur Farbe
Die Heimtextil 2003 machte es deutlich: Die

Farbe kommt zurück! Nach Jahren der eher Stil-

len Töne präsentieren sich Dekostoffe und

Transparentgewebe, Bezugsstoffe und Bettwä-

sehe, ja selbst Teppiche und Tapeten, in punkto

Farbe so munter und phantasievoll wie schon

seit langem nicht mehr. Pink und Hummerrot,

Lindgrün und Fliederblau, Türkisblau und

Chrysanthemengelb entfachen ein Farbfeuer-

werk auf den Ständen. Besonders beliebt, vor al-

lern bei Seiden, Taften, Damasten: Bordeaux

und Chinarot. Beide werden nicht selten mit

noblem Schwarz oder Anthrazit kombiniert, um

die Eleganz der Textilien zu unterstreichen.

Harmon/'scbe V7e//a/t /"n den Ko/-
/e/rf/onen
Je hochwertiger und differenzierter die Kollek-

tionen, desto eher wird die Farbskala durch

dunkle Töne, wie Schokoladenbraun oder Gra-

phit, erweitert. Oder es werden metallische Gar-

Messe
Frankfurt

ne eingesetzt, die die Stoffe in Kupfer-, Mes-

sing-, Eisen- oder Silbertönen geheimnisvoll

schimmern lassen. Die Farbgebung ist lebhaft,

aber - in der Regel - nicht laut. Aus gutem

Grund: Gerade in wirtschaftlich schwierigen

Zeiten sucht der Kunde nach Sicherheit. Das

heisst, nach Produkten, die seiner Wohnung

Behaglichkeit, die besondere Note und Wertig-

keit verleihen. Sie sollen eine gewisse Zeitlosig-

keit ausstrahlen und man soll ihrer nicht schon

nach kurzem wieder überdrüssig werden.

/nferessanfe £nfw/"dr/ungen be/
Stoffen und ßef/wäsebe, be/ ßad-
fext/7/en, 7epp/cben und Tapeten
Für ein harmonisches Gesamtbild der Einrich-

tung sorgen Textilien, deren Muster feinfühlig

und mit variationsreicher Vielfalt aufeinander

abgestimmt sind. Um dem Einrichter oder

Raumausstatter zu helfen, diese Harmonie zu

erzielen, stellten einige Anbieter Kollektions-

bûcher vor, in denen Musterabschnitte von

farblich miteinander kombinierbaren Deko-

Stoffen, Transparent- und Bezugsstoffen oder

auch Teppichen phantasievoll koordiniert sind.

So lässt sich auch dem Endkunden das stimmi-

ge Zusammenspiel der Textilien plastisch und

buchstäblich im Handumdrehen vorführen; das

o/H«'«.' deco 6- sfp/e
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Z/rate««//: s/ee/r 6- r/re«»z

Kombinieren wird zum spielerischen Vergnü-

gen.

Ob Deko- oder Bezugsstoffe, Bettwäsche oder

Badtextilien, Teppiche oder Tapeten - bei allen

Produktgruppen gibt es spezifische, optisch

reizvolle und praktisch nützliche Entwicklun-

gen. So sind Dekostoffe und Transparentgewebe

immer häufiger in Raumhöhe (300 Zentime-

ter) zu haben; das mühselige Aufeinan-

dernähen der Bahnen und die störenden Senk-

rechtnähte entfallen. Warme Töne, wie China-

rot, Bordeaux, Mandarin oder Gold, sind hier

im Vormarsch, sanfte Milch- und Honigtöne

machen dem Weiss Konkurrenz. Tafte, ob aus

Seide, Chemiefasern oder Mischgeweben, ob

leicht, voluminös, einfarbig oder gemustert,

sind hier die grossen Gewinner. Uni-Kollektio-

nen, selbst die aus wertvollster Seide, umfassen

nicht selten über fünfzig Farbstellungen. Üppi-

ge Vorhangstoffe, von barocker Musterpracht

oder in feinen Ton-in-Ton-Strukturen schim-

mernd, geben der Wohnung eine Prise Schloss-

Appeal. Neben den klassischen Streifen und Ka-

ros gibt es viele Kreisdekore und subtile Klein-

muster. Die Blumendekore werden malerischer,

sind naturalistischer gezeichnet. Hier sind Ro-

sen weiter der Hit.

C/jen///e
Bei den Bezugsstoffen liegt Chenille im Trend,

als Uni oder als erhabenes Streifen- oder Blü-

tendekor. Velours-Kollektionen und Epingles

nehmen zu, genauso wie Stoffe im Wildleder-

Look. Bezugsstoff-Muster reichen von feinen,

oft grafischen Webdekors bis zur barocken

Pracht in Rot-Gold. Auch hier ist häufig Seide

im Spiel.

Bett- und Badtextilien werden nicht selten

im Kombi-Look angeboten. Bei den Produkt-

gruppen ist Farbvielfalt ein starkes Verkaufsar-

gument. So enthalten Kollektionen beispiels-

weise in einer Farbgruppe bis zu zwölf Töne -
von Babyblau bis Nachtblau oder von Blassrosa

bis Bordeaux-Rot.

/nferfexf//e ße/y/'ng - C/j/na /nfer-
nat/ona/ 7rac/e Fa/'r for <4ppeare/
FaJbr/'cs & >4ccesso/7es

77. te 7_9. Atö'rz 2003 te ße/y/« FvMteo«
Ce«/re

Die Intertextile Beijing - China International

Trade Fair for Appearel Fabrics and Accessories

- ist für eine weitere, erfolgreiche Messepräsen-

tation bereit. 400 Bekleidungsstoff- und Zu-

behörfirmen aus aller Welt drängen sich, um

auf dem dynamischen Bekleidungstextilmarkt

Chinas ein Stück vom Kuchen abzubekommen.

2003 wird es erstmals eine bedeutende Anzahl

thailändischer Hersteller geben, die auf der

Messe ausstellen. Fünfzehn Firmen haben sich

bereits für den Pavillon angemeldet, der vom

thailändischen Ministerium für Exportförde-

rung organisiert wird. «Wir werden einen

thailändischen Pavillon auf der Intertextile

Beijing organisieren, weil wir überzeugt sind,

dass diese Messe den besten Zugang zum chine-

sischen Markt mit seinem hohen Potential bie-

tet», so Triyaporn Boonsiriya vom thailändi-

sehen Ministerium für Exportförderung.

/nf/mafe Appeare/ Sa/on vergreis-
sert s/'ef) im /Wärz auf v/er Ftagen
Für den Intimate Appearel Salon, der jetzt in

Partnerschaft mit dem Messeveranstalter, Messe

Frankfurt, Inc., stattfindet, werden aufgrund

grösserer Ausstellernachfrage zusätzliche

Flächen im Millennium Broadway Hotel für die

Frühjahrsveranstaltung vom 2. bis 4. März

2003 in New York bereitgestellt.

/nferstoff Zls/a Spr/'ng - /nfernaf/"o-
na/ Fa6r/c Show
25. te 27. Afö'rz 2003 te 7/o«g 7Yo«g Co«-

re«7z'o« 6- ßteMz'o« C'e«/re

Bekleidungsstoffe aus Indien gehören zu den

Höhepunkten auf der Interstoff Asia Spring, die

vom 25. bis 27. März 2003 in Hongkong statt-

findet. Führende indische Hersteller und Liefe-

ranten werden sich zusammenschlössen, um

der Welt ihre dynamischen und vielfältigen

Produkte, darunter Seide-, Woll-, Synthetik-

und Baumwollstoffe, zu präsentieren. In den

vergangenen drei Jahren gab es in der indi-

sehen Textilindustrie wesentliche Reformen,

die eine Steigerung der Effizienz, der Produkt!-

vität und der Qualität zur Folge hatten. Für

Einkäufer und Interessenten auf der Suche

nach neuen Bekleidungsstoffen, drückt sich das

in einem grossen Angebot von Qualitätsproduk-

ten zu wettbewerbsfähigen Preisen aus. Indi-

sehe Textilien beschränken sich nicht mehr nur

auf handgewebte Baumwolle und Seide.

Fec/ifexf/V - /nternaf/ona/e Fach-

messe für Techn/sche Fexf/7/en und

l///"essfoffe
<3. te 70. 4&rz7 2003 /« Fra«£/wrZ «/« 47«/«

Einige Themen:

• Technische Textilien sorgen für schützende

Wohlfühlkleidung auch in Extrem-

Situationen

• Protech-Neuheiten und Trends auf der

Techtextil

• Techtextil- Symposium mit speziellen

Vorträgen zum Thema:

Protech/Personenschutz und Intelligente

Textilien

• Neue Tunnelfolie als Ersatz für herkömm-

liehe Gelege

• Neuer Infrarot-Strahler in der Herstellung

von Geotextilien

• Geotextilienbearbeitung mit neu ent-

wickeltem Nähkopf

• Membranfolie aus Polyurethan oder

Polyester gegen Lärm und Kälte

• Spinnsystem produziert neuartige Faser für

Lärmschutz und Isolierung gegen Kälte

• Online Registrierung für Techtextil-

Symposium ab sofort möglich

Der Internet-Auftritt der Techtextil - Inter-

nationale Fachmesse für Technische Textilien

und Vliesstoffe bietet ab sofort viele neue Servi-

ce für alle Symposiumsteilnehmer, Besucher,

Aussteller und Journalisten unter www.techtex-

til.com an. Diese Service sollen die Vorberei-

tungen auf das Techtextil-Symposium und die

Messe für alle Teilnehmer erleichtern.

/nformaf/on:
Afesve Frate/wr/

Pe/7re/««g Sctee/z/Z/ectera/ez«

C//-7002 tee/
Fe/. +77 (Ö)<57 3755559

te +77 (03(57 37555 i>5
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